
DER EINFLUSS VON
BILDUNG AUF DAS

TOURETTE-
SYNDROM



Dieses Dokument ist ein Ergebnis des Erasmus-Plus-Projekts
„DER WEG ZUR INKLUSION: JUNGE MENSCHEN MIT TOURETTE-

SYNDROM WERDEN SICH SELBST ZUM AUFBAU EINER
BESSEREN WELT BEWUSST“. Das Projekt wurde mit

Unterstützung der Europäischen Kommission f inanziert. Diese
Veröffentlichung gibt ausschließlich die Meinung des Autors
wieder; die Kommission übernimmt keine Verantwortung für

die Verwendung der darin enthaltenen Informationen.

Alle verwendeten Bilder sind lizenzfrei. 

Creative Commons-Lizenz: Dieses Dokument ist unter einer
Creative Commons-Lizenz „Namensnennung – Weitergabe unter
gleichen Bedingungen“ lizenziert, die es anderen erlaubt, es
herunterzuladen und mit anderen zu teilen, solange sie die Autoren
angeben. Sie dürfen es jedoch in keiner Weise ändern oder für
kommerzielle Zwecke verwenden.



Die Auswirkungen des Tourette-Syndroms (TS)  auf  d ie  Bi ldung
können erhebl ich se in ,  da unwi l lkürl iche motorische und vokale  Tics
sowie mögl iche Komorbiditäten wie  Auf merksamkeitsdef iz i t-
Hyperakt iv i tätsstörung (ADHS)  oder  Zwangsstörungen (OCD ) das
Lernen und den Unterr icht  beeinträcht igen können.  Die  wicht igsten
Bereiche,  in  denen s ich das  Tourette-Syndrom auf  d ie  Bi ldung
auswirkt ,  werden im Folgenden er läuter t :
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Vokale  Tics  (wie  unwi l lkürl iche Laute ,  Grunzlaute oder
Wör ter)  und motorische Tics  ( ruckar t ige oder  s ich
wiederholende Bewegungen)  können die  Konzentrat ion
eines  Schülers  und seiner  Klassenkameraden stören.

Al le in  die  Anstrengung,  Tics  zu unterdrücken oder  zu
kontrol l ieren,  kann den Schüler  von der  akademischen
Aufgabe ablenken und zu körperl icher  und emotionaler
Erschöpfung führen.

Schüler  mit  TS können aufgrund der  s ichtbaren und
hörbaren Tics  Opfer  von Hänsele ien oder  Mobbing werden.
Mangelndes Verständnis  von Mitschülern und Lehrern
kann zu soz ia ler  Ausgrenzung führen und ihr
Selbstwer tgefühl  beeinträcht igen.

Die  Angst  vor  Spott  oder  Ablehnung kann bei  Schülern mit
Tourette-Syndrom zu soz ia lem Rückzug oder  zur
Entwicklung soz ia ler  Ängste führen,  was s ich negat iv  auf
ihre  emotionale  und akademische Entwicklung auswirkt .

Obwohl  das  Tourette-Syndrom keinen direkten Einf luss  auf
die  Intel l igenz hat ,  können manche Schüler  aufgrund von
Tics  oder  damit  verbundenen Störungen wie  ADHS
Schwierigkeiten haben,  s ich zu konzentr ieren,
Anweisungen zu befolgen oder  Aufgaben zu er ledigen.

Komorbiditäten wie  Zwangsstörungen oder  Störungen der
sensorischen Verarbeitung können die  Fähigkeit  e ines
Schülers  beeinträcht igen,  s ich zu organis ieren,  se ine Zeit
e inzutei len oder  s ich an akademische Anforderungen
anzupassen.

UNTERBRECHUNGEN DURCH IKT

STIGMATISIERUNG UND MOBBING

AKADEMISCHE SCHWIERIGKEITEN
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Stress  oder  Angst  im Schula l l tag können Tics
verschl immern und e inen Teufelskreis  auslösen.  Je
gestresster  e in  Schüler  ist ,  desto intensiver  können die
Tics  werden,  was wiederum seine schul ischen Leistungen
beeinträcht igt .

Der  Druck ,  Tics  in  e iner  Bi ldungseinr ichtung kontrol l ieren
zu müssen,  kann sowohl  körperl ich a ls  auch emotional
erschöpfend sein und die  Freude am Lernen und die
Motivat ion verr ingern.

Wenn Lehrer  n icht  darauf  geschult  s ind,  mit  der  S i tuat ion
umzugehen,  interpret ieren s ie  d ie  Tics  mögl icher weise a ls
Respekt los igkeit  oder  absicht l iche Ablenkung,  was zu
ungerechtfer t igten Strafen oder  e iner  schlechten
Beziehung zwischen Schüler  und Lehrer  führen kann.

Manche Gle ichaltr ige verstehen mögl icher weise nicht ,
dass  Tics  unwi l lkürl ich s ind,  was zu Konf l ikten oder
Schwierigkeiten bei  der  Sozia l is ierung führen und die
Tei lnahme an Gruppenakt iv i täten e inschränken kann.

Vie le  Studierende mit  TS prof i t ieren von e iner
Erle ichterung des Lernens im Unterr icht .  Dies  kann mehr
Zeit  für  Tests ,  Pausen während der  Vorlesungen,  d ie
Ablegung von Tests  in  e inem ruhigen Raum oder  den
Zugang zu personal is ier ten Lernmateria l ien umfassen.

Studierende benöt igen mögl icher weise zusätz l iche
Unterstützung in  Form von Nachhi l fe lehrern oder
spezie l len Inter vent ionen,  wie  etwa Verhaltenstherapien
zur  Tic-Bewält igung oder
Verhaltensmanagementtherapien.

STRESS UND ANGST

INTERAKTIONEN MIT LEHRERN UND MITSCHÜLERN

ANPASSUNGSBEDARF
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Neben dem Tourette-Syndrom le iden v ie le  Schüler  auch an
anderen Störungen wie  ADHS oder  Zwangsstörungen,  d ie
ihre  Leistung in  Bereichen wie  Organisat ion,
Kurzzeitgedächtnis  oder  Befolgen von Anweisungen
erschweren können.

Diese Komorbiditäten können es  den Schülern erschweren,
die  akademischen Er war tungen zu er fül len ,  was zu
Frustrat ion und Versagen führen kann.

Der  Stress ,  den Schüler  mit  TS in  der  Schule  er leben,  kann
sich auch auf  ihr  Pr ivat leben auswirken,  da die  E l tern s ich
unter  Druck gesetzt  fühlen,  ihr  Kind bestmögl ich zu
unterstützen.  Dies  kann häuf ige Tref fen mit  dem
Schulpersonal  und Anpassungen des häusl ichen Umfelds
erfordern ,  um dem Schüler  zu hel fen ,  mit  se iner
Erkrankung umzugehen.

KOMORBIDITÄTEN

INTERAKTIONEN MIT LEHRERN UND MITSCHÜLERN
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Der ständige Kampf,  s ich im Bi ldungsumfeld anzupassen
oder  „normal“  zu wirken,  kann das  Selbstwer tgefühl  der
Schüler  schädigen.  Erhalten s ie  keine ausreichende
Unterstützung,  fühlen s ie  s ich mögl icher weise
ausgegrenzt  oder  weniger  fähig a ls  ihre  Mitschüler ,  was
ihr  Selbstver trauen und ihre  emotionale  Entwicklung
beeinträcht igt .

Die  Wahrnehmung,  „anders“  zu se in ,  kann aufgrund
mangelnder  Mot ivat ion oder  Versagensängste zu
Unsicherheit  und schlechteren schul ischen Leistungen
führen.

EMOTIONALE ASPEKTE UND SELBSTWERTGEFÜHL



Förderstrategien im Bi ldungsumfeld

Sensibi l i s ierung und Schulung:  Die  Sensibi l i s ierung von
Lehrkräften,  Schülern und pädagogischem Personal  für  Tics  ist
entscheidend.  Die  Schulung von Lehrkräften im Umgang mit  Tics
und die  Schaffung e iner  unterstützenden Umgebung s ind
unerläss l ich ,  um die  Erfahrungen der  Schüler  zu verbessern .

Frühzeit ige Inter vent ionen:  Durch die  f rühzeit ige Erkennung
akademischer  und emotionaler  Schwierigkeiten können
personal is ier te  Strategien umgesetzt  werden,  d ie  den
akademischen Erfo lg fördern .

Angemessene Anpassungen:  Wie etwa e ine längere
Prüfungsdauer ,  Anpassungen der  physischen Umgebung (z .  B .
dem Studenten er lauben,  h inten im Raum zu s i tzen,  damit  er  s ich
bewegen kann,  ohne andere abzulenken)  und Pausen während der
Vorlesungen,  um angestaute Energie  aus  der  Tic-Unterdrückung
f re izusetzen.

Emotionale  Unterstützung:  Psychologische Therapien und
Programme zur  Förderung sozia ler  Kompetenzen können Schülern
mit  Tourette-Syndrom dabei  hel fen ,  ihr  Selbstwer tgefühl  und ihre
sozia len Kompetenzen zu verbessern und ihnen gle ichzeit ig
Werkzeuge zur  Stress-  und Angstbewält igung an die  Hand geben.

Das Tourette-Syndrom kann die  schul ischen Leistungen von Schülern
vie l fä l t ig  beeinträcht igen,  von der  schul ischen Leistung bis  zum
emotionalen Wohlbef inden.  Mit  geeigneten Inter vent ionen,
Anpassungen im Unterr icht  und e inem unterstützenden Umfeld
können Schüler  mit  Tourette  jedoch Herausforderungen meistern und
in der  Schule  er fo lgreich se in .  Die  Förderung von Inklus ion und
Verständnis  ist  unerläss l ich ,  um s icherzustel len ,  dass  diese Schüler
ihr  vol les  Potenzia l  entfa l ten.

Dabei  ist  zu berücksicht igen,  dass  die  Erfahrungen und die
Entwicklung,  d ie  e ine Person mit  Tourette-Syndrom während ihrer
Schulzeit  durchlebt ,  maßgebl ich die  Probleme best immen,  mit  denen
sie  nicht  nur  beim Eintr i tt  in  d ie  Arbeitswelt  konf ront ier t  wird ,
sondern auch,  wie  s ie  nach der  Arbeitssuche mit  eventuel l
auftretenden Arbeitss i tuat ionen umgeht .




